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Mit frischem Wind die Zukunft gestalten ! 

Südtondern-Tafel – Anbau zur Lagerung weiterer 
Lebensmittel und Unterstellung der Lieferfahrzeuge  

Projektträger: Südtondern-Tafel e.V. 

Projektvolumen: 73.990,81 €Brutto 

Fördersumme: 46.632,86 € (Förderquote = 75%) 

Vorstandsbeschluss: 23.August 2022 

Projektziele: 
 Erweiterung der Lagerkapazitäten um 50% für „gerettete“ 

Lebensmittel und Lebensmittelspenden. 

 Durch Carports werden die Lieferfahrzeuge vor 
Witterungseinflüssen geschützt. Eine Rampe zum Lagerrau 
verbessert die Arbeitsabläufe. 

 Die Versorgung einer stetig steigenden Kundenzahl & 
finanzielle Entlastung der sozial schwachen 
Bevölkerungsgruppe wird durch das Projekt verbessert. 

 Die Arbeit der ehrenamtlichen Helfer der Tafel wird 
unterstützt.  
 

 

Projektbeschreibung: 

Die Südtondern-Tafel e.V. versorgt bedürftige Menschen mit Gütern des täglichen Bedarfs, 
insbesondere mit Lebensmitteln. Der Verein schafft damit einen Ausgleich zwischen 
Überangebot und Armut. Es werden qualitativ einwandfreie Lebensmittel, die im 
Wirtschaftsprozess nicht mehr verwendet werden (z.B. Obst und Gemüse, das 
Schönheitsfehler hat oder noch genießbare Lebensmittel mit überschrittenem 
Mindesthaltbarkeitsdatum), von Supermärkten, Bäckereien und anderen Spendern 
gesammelt und in den Ausgabestellen Niebüll und Leck an sozial und wirtschaftlich 
benachteiligte Menschen verteilt. Die Südtondern-Tafel bedient auf diese Weise ca. 150 
Kunden und unterstützt dadurch unter Berücksichtigung der dazu gehörigen Familien etwa 
450 Menschen. 

Finanziert wird der Verein durch Mitgliedsbeiträge und Spenden. Alle Helferinnen und Helfer 
der Tafel arbeiten ehrenamtlich.  

Insbesondere durch die Flüchtlingskrise im Jahre 2015 als auch gegenwärtig durch den 
Krieg in der Ukraine steigen die Kundenzahlen (in 2022 in Niebüll + 20% und in Leck +10%, 
kontinuierlich steigend) deutlich an, was eine Erweiterung der Kapazitäten durch einen 
Anbau an das bestehende Gebäude auf dem Betriebshof Leck, wo auch Lebensmittel für die 
Ausgabestelle in Niebüll gelagert werden, notwendig macht: Durch das Projekt soll eine 
Erweiterung der Lagerkapazität für Lebensmittel um 50% erreicht werden. Es werden 
zusätzlich Stellplätze für die zum Einsammeln von Lebensmitteln verwendeten Fahrzeuge 
benötigt. Die Fahrzeuge wurden bisher vor dem Gebäude abgestellt. Um die Arbeitsabläufe 
zu verbessern und die Fahrzeuge vor Witterung im Winter zu schützen, sollen nun zwei 
neue, geschützte Stellplätze gebaut werden, welche zudem durch eine Öffnung und eine 
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Rampe direkt mit dem neuen Lagerraum verbunden sein werden und somit das Ausladen 
vereinfachen. 

Mit dem Vorhaben können die internen Arbeitsabläufe verbessert, mehr Lebensmittel 
gerettet und mehr Kundinnen und Kunden im Amtsgebiet mit Lebensmitteln versorgt werden. 
Es wird somit ein Beitrag zur Nachhaltigkeit (Lebensmittel finden eine Verwendung und 
Fahrzeuge erfahren einen geringeren Verschleiß) und zur Versorgung von Bedürftigen und 
damit zur Daseinsvorsorge geleistet. Zudem werden die ehrenamtlichen Tätigkeiten der 
Mitarbeitenden gestärkt. 


